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Historiker Dr. Hans-Jörg Kühne
sprach über »Arminia – Fußball
im Rahmen der Möglichkei-
ten«. Foto: Mike-Dennis Müller

Aufstieg in die 1. Bundesliga 1978: gefeiert wird vor dem Rathaus nach
einem Auswärtssieg gegen Fortuna Köln.

Arminia wird 70: Zum Geburtstag spielt Real Madrid mit Breitner und
Netzer auf der – natürlich – ausverkauften »Alm«.

»Fußlümmelei« und Sündenfall
Historiker Hans-Jörg Kühne zeigt die kaum bekannten Seiten des DSC Arminia Bielefeld

Von Burgit H ö r t t r i c h

B i e l e f e l d  (WB). Histori-
ker Dr. Hans-Jörg Kühne
schaut sich »ab und zu« in der
Schüco-Arena Heimspiele des
DSC Arminia an. Obwohl er
nicht immer rekapitulieren
kann, wer wann welches Tor
aus welchem Winkel geschos-
sen hat – er kann auch
eingefleischten Arminia-Fans
noch Neues berichten. Näm-
lich in seinem Vortrag »Armi-
nia Bielefeld – Fußball im
Rahmen der Möglichkeiten«.

Kühne berichtet in der Bürger-
wache am Siegfriedplatz über
mühsame Aufstiege und rasante
Talfahrten, über fulminante Siege
und bedrückende Niederlagen. Im-
merhin gibt es den »1. Bielefelder
Fußballclub Arminia« schon seit
1905. Die Sportart Fußball habe es
nicht leicht gehabt, sei zu proleta-
risch, zu wenig turnerisch, irgend-
wie zu sportlich daher gekommen.
Und überhaupt: eine Erfindung der
Briten! Kühne zitiert einen Gymna-
sial-Sportlehrer, der sich noch in
den 1920er Jahren empört über
die »Fußlümmelei« und die »engli-
sche Krankheit«. Die Ablehnung
des Fußballs sei nach Jahren des
Naserümpfens über das Herum-
rennen auf schlammigen Plätzen in

Begeisterung umgeschlagen. 
Kühne berichtet von den grandi-

osen Erfolgen, aber auch über die
schwarzen Stunden der Arminia.
Eine davon: der »Sündenfall«
1970/71 – der Bestechungsskan-
dal, der bundesweit Wellen schlug.
Während dieser Skandal immer
noch im Bewusstsein Bielefelder
Fußballfans sei, sei ein anderes
Kapitel weitgehend in Vergessen-
heit geraten: die Planung eines
OWL-Fußball-Stadions mit 70 000
Zuschauerplätzen in den 1960er
Jahren an der Grenze zwischen
der Stadt Bielefeld und dem da-
mals noch selbstständigen Heepen.

Kühne erzählt,
dass er trotz in-
tensiver Recher-
chen nicht heraus
gefunden habe,
warum das Groß-
projekt (»Die Stra-
ße Heeper Fichten
hätte genau durch
die Arena ge-
führt«) schließlich
gescheitert sei:
»Es gab offenbar
so etwas wie eine
kalte Liquidati-
on.« Denn an der
Finanzierung ha-

be es nicht gele-
gen. Kühne:
»Stadt, Land und
Bund wollten sich
mit erklecklichen
Summen beteili-
gen.« Für die Pla-
nungen seien aber
»mindestens eine
Million D-Mark
versenkt« wor-
den. Ursprünglich
geplant gewesen
sei, sich mit dem
Stadion als Aus-
tragungsort für
die Fußball-WM

1974 zu bewerben, aber: »Dort-
mund hat da in jeder Beziehung
das Rennen gemacht.«

Bei seinem Marsch durch die
Geschichte des DSC zollt Kühne
den treuen Fans seinen Respekt:
»Sie stehen ihrer Arminia auch in
schweren Zeiten bei – Hut ab!« Ihn
freut es, dass zu seinem histori-
schen Vortrag, zum ersten Mal
kostenpflichtig, kaum noch ein
freier Platz zu bekommen gewesen
sei. Kühne ist sich einig mit den
Fans: »Arminia und Bielefeld ge-
hören zusammen. Da muss viel
mehr Lokalpatriotismus gepflegt
werden.«

Mozart in
St. Jodokus

Bielefeld (WB). Mozarts Missa
brevis steht am Pfingstsonntag um
10 Uhr in St. Jodokus auf dem
Programm. Unter Leitung von Ge-
org Guisia singen Hildegard Schu-
macher-Grub, Petra Hettlage, Diet-
rich Leisner, Martin Halemeyer.

»Friede ist ein
Schmetterling«

Bielefeld (WB). Im Rahmen der
Ausstellung mit dem poetischen
Titel »Friede ist ein Schmetterling«
findet am Mittwoch, 11. Juni, um
19 Uhr ein Salonabend im Haus
der Stille, Am Zionswald 5, statt.
Pascale Goldenberg aus Freiburg
wird über das transkulturelle
Kunstprojekt der Deutsch-Afgha-
nischen Initiative e.V. berichten:
Seit mehreren Jahren werden
Frauen und junge Mädchen in
dem Dorf Laghmani, 70 Kilometer
von Kabul entfernt, unterstützt.
Die Mädchen haben die traditio-
nelle Handstickerei Afghanistans
wieder für sich entdeckt; ihre
Kunstwerke werden in Deutsch-
land weiter verarbeitet und ver-
kauft. Nach der Lesung im Kamin-
zimmer besteht die Möglichkeit,
mit der Referentin ins Gespräch zu
kommen. 

Flashmob
der Tänzer

Auf dem Alten Markt geben am Freitagnachmittag gut 100
Laien-Tänzerinnen und -Tänzer einen Vorgeschmack auf das »Zeit-

sprung«-Projekt »BI-Motion«. Nach wenigen Minuten ist der Tanz-
Flashmob wieder vorbei. Foto: Hans-Werner Büscher

Ausblick auf »BI-Motion«
B i e l e f e l d  (bp). 800 Jahre

Bielefeld, 800 Tänzer: Das
»Zeitsprung«-Projekt des Bie-
lefelder Theaters bringt eine
Stadt in Bewegung und heißt
dementsprechend »BI-Mo-
tion«.

Einen Vorgeschmack gab es am
Freitagnachmittag auf dem Alten
Markt. 100 Laien-Tänzer zeigten
einen Minuten-Flashmob auf das,
was das Publikum erwartet. Pre-
miere des Tanzabends der Super-
lative ist am 19. Juni um 14 Uhr in
der Stadthalle, weitere sind Vor-
stellungen am selben Tag um 19
Uhr und am 21. Juni um 14 und
19 Uhr. Im Mittelpunkt des Projek-
tes unter Leitung von Gregor
Zöllig steht die Vielfalt der Stadt-
gesellschaft: Welche Traditionen
und Rituale kennt die Stadt?
Welche geschichtlichen Ereignisse
haben Bielefeld in besonderer
Weise geprägt? Und wie setzt sich
die Bevölkerung der Stadt heute
zusammen? Die Bühne soll dabei
zum Spiegel der Stadt und all'
ihrer Bewohner werden. Die mu-
sikalische Leitung hat Generalmu-
sikdirektor Alexander Kalajdzic,
das Tanztheater-Ensemble wirkt
ebenso mit wie die Bielefelder
Philharmoniker. 

Karten gibt es im Vorverkauf an
der Theater- und Konzertkasse,
Altstädter Kirchstraße, Telefon
0521/51-5454.

KKulturultur
in Kürzein Kürze

Strauss-Abend fällt aus: Der
Strauss-Liederabend, der am Mitt-
woch, 11. Juni, im Loft des Stadt-
theaters statfinden sollte, fällt
krankheitsbedingt aus. Bereits ge-
kaufte Karten können an der
Theater- und Konzertkasse, Alt-
städter Kirchstraße 14, zurückge-
geben werden.

Weltnacht: An diesem Samstag
um 20 Uhr treten die Sängerin
Carmen Souza von den Kapverden
und Theo Pascal im Bunker Ul-
menwall auf. Das Konzert beginnt
um 20.30 Uhr.

Zwei Vorstellungen: Im Rahmen
des Projektes »Meine Welt – Unse-
re Welt – Bielefeld« wird am
Montag, 9. Juni, und am Dienstag,
10. Juni, jeweils um 19 Uhr das
Stück »Die heilige Johanna und
ich« aufgeführt. 

Bärenstarke Geschichten: Die
Dagmar-Selje-Puppenspiele zeigen
»Bärenstarke Geschichten 1« am
10., 11. und 15. Juni, jeweils um
16 Uhr in der neuen Spielstätte im
KuKS an der Meisenstraße 65
(GAB-Gelände). Geeignet ist das
Stück für Kinder ab drei Jahre.

Finissage: Die Gruppenausstel-
lung, die zurzeit in der Galerie
»Herr Beinlich« an der Branden-
burger Straße 10 zu sehen ist, geht
jetzt zu Ende. Die Finissage findet
am Donnerstag, 12. Juni, von 17
bis 20 Uhr statt. Die nächste
Ausstellung in der Galerie von
Bero Beinlich wird am 20. Juli
eröffnet. 

Offenes Denkmal: Das Bauamt
der Stadt ruft alle Bielefelder, die
in einem Denkmal wohnen, auf,
sich mit ihren Häusern am Tag des
offenen Denkmals am 14. Septem-
ber zu beteiligen. Das Motto in
diesem Jahr heißt »Farbe«. Das
Anmeldeformular und weitere In-
formationen sind unter dem Such-
begriff »Offenes Denkmal« auf der
Internetseite der Stadt zu finden
unter www.bielefeld.de.
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Kochen
Speisen
Wohnen
Sitzen
Schlafen
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Den Sommer genießen mit...


